
GRUSS VO N OBEN 
VON BERNHARD SCHULZ 

Der Frilhlllll: Ist einJieZOJCn. EI; i•t wann und Sohn - .,. lst selbtstverstlnd.Uth ein 
a:ewofilen. Die Damen trasen lhl'fl neuen Soh.n - lind clurd\aw; n!dlt nilrrlll<h; denn 
Hüte und Kostüme zur Sdlau, und die mll einem Mal erkenne id:l, um wu 1!1 

Juneen M.linner eehen ohne Hut. Audl old!. handelt. Der Vater dell Babyo 111 der 
Llt die Sah1on der Elskenditortien mimet. Ftlhrer des Bauknns. 
Die Sonct;optllhrer habe!!. Ihn Autoa, die Es Ist eil\ Hochhauskleltertrran mit 
den Winter in der Gan1e verbradlt ha- Funldernsteuenm1. Der Vater ateht dort 
bell, wieder an&..."eldet, und jetn brausen oben wlnzia: kl..tn neben dem rteal&n> 

StandmastundbedlentduSd\altpulLEr 
kann den Klnderwaa:en und die Frau dort 
unten .eben. Sie haben dleJen Plat& mtt 

~~~ .. ~~~t~t·~'t'e~ner ~': ft;:} ~ 
PauanteD unventiDdl.ldlen •r Spndle 

=~v!.'r;~A~~~ ~lljs.~ 
da", vlelleldlt etwu Gesdlelteno, aber 

ein& reten mit Geburtsanu~&e, 1'1\umen eben ln K.-antühnn:leutsd:l, was oonst kdn 
ttlr dle Mutta- und Anerkennun( fÜl' den Mmsdl verstehen kann. 

~::~~~~h~=hl~~ ~E un~t~":A;!~ tJ: ~"':! :!:$e~~ 
~ua.e. Zltrermeo. 

Da smtcben dle rlüddlch~m Mütter nun 
auf den Bürrerste!ten und auf den Kles­
Wl'tlll'n der Patkanla&<m die oüBen Kleinen 
in hochrlldrilen Klnderwaa:eu spa%1~ 
saren .Dududu• und .Dadada" und den­
ken an nicht. als an Frledo:n.. Rlnpum. 
slnd da vori Wohlvrollen, Blumenduft und 
Sonnerudletn umeeoon, wie al8 es ver­
dient haben; denn Bah)'ll red!nen 10 rut 
zu deu FfOh.ll.nll:swundcrn wie Gol~aen­
blllte,Amlt!\rutundZitronenlalter. 

ata wolle er eine ltlelne Verl>euaun( IN­
ehen. Manchmal wad<elt er ooaar ein we­
nJ&,unddusll!htwie~ldtteraua.Das 

sel mit dem Greifer schnurrt tief in den 
Bauch des Kutcns hinein, ftnarut "''"' 
Laduns: voll Balken herauf, wippt damit 
ein b!Bdlen, fährt mit der Ladune nach 
llnla, flbrt mit der Ladune nach redtt. 
und \lOt ole vendtwinden. Abrakadabra. 

Dl.,. tut der Vater alles aus Spaß, au1 

~~i!nn~:i~i~:::!~ ~=~ ~= ;:~:~;uu~~~:e~~c~n~= Jt;!cll~ 
MitlagaQ'lt nadl Hause cehe, bele&ne ldl un. Er bat alle. ventanden, dadadada. 
der Mutter unter den Arkaden eines Die tonnenschweren Laatero, die der Voter 
Bankcebludes. Der Bank aecenober be- m!t dem kleinen F'!naer beweat, bedeuten 
tlndet lldl ein Neubou, der ld!on bio ~um d~ Boby Winke-winke und Vercnlll:en. 
oed!oten Stock empcr,ewadwen 15t. Die Wll!IZI ~es warm llt. k6ruleD Mp.tter. ynd 
Mutter Mt den Wapn 10 h.ineel:lellt, dl.ß Sohn .,. ollmd.enl.llD( auahalten unter i!en 
Ihr Baby den Neubliu beoblodtten kanD. Arkaden der Bank, die 1m Hintergrund 
Und billwellen, für die Plll:tllnlen ohne lble <keml!te t.l~ ohne out den Kr•­
Grund, beainnt dao Baby ~u krelsdlen, tühnr und seine Kapriolen zu ad>ten. Eine' 
und die jun1e Fniu hebt ein Wenil ver- ~~:lildcllcbe Fam!H.e: Die f'roau rat Slnn fllr 
sdl.llmt die Hand vor den Mund, um nld:!t Humor, der Sohn besitzt ein Rleaenspiel­
laulaulzulachen. zeuc. und derVaterverleiht einem ~~Hlen-

Dle Szene erwedl:t dm ElndnnX, all lORD Imtrument der Tedmlk Züp 
oelen die belden nlrrlld!.. Wq aibt es menldillcherHelterkell.. 
hl« denn zu l1chen? Ein Hodllulllll 1rt ---==---­
dodl kein Witz? Und wa1 findet die Mut-
ter Kombdln 111 einem Geblud~. das nicht 
einen ~lndcen B~ner hat? Mutter 


